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Aktuelles
120 Jahre Blutdruckmessung

nach Riva-Rocci
J. Slany

Am 10.12.2016 jährte sich zum 120. Mal die Publikation 
von Scipione Riva-Rocci in der Gazzetta Medica di  Torino 
(Abb. 1) über ein neues Blutdruckmessystem – un nuovo 
 sfi gmomanometro – einer ebenso simplen wie genialen Erfi n-
dung [1]. Riva-Rocci (1863–1937) arbeitete damals an der in-
ternen Universitätsklinik in Turin. 1896 und 1897 publizierte 
er eine Serie von 4 Artikeln auf Italienisch über eine neue Me-
thode der Blutdruckmessung, deren Überlegenheit gegenüber 
Anaeroidmanometern und Tierversuchen zum Nachweis de-
ren Genauigkeit.

Ältere Methoden der nichtinvasiven Blutdruckmessung beruh-
ten auf der Kompression der Radialarterie, waren umständlich 
und ungenau. Riva-Rocci’s Innovation bestand in der Kom-
pression der Brachialarterie am Oberarm. Dazu verwendete er 
einen knapp über 6 cm breiten aufblasbaren Gummischlauch 
mit straffer Außenhülle und verband ihn mit einem Quecksil-
bermanometer (Abb. 2). Damit konnte zunächst nur der sys-
tolische Druck am Verschwinden des Radialispulses bestimmt 
werden. Harvey Cushing, der berühmte amerikanische Neuro-
chirurg, lernte anlässlich eines Besuches an der Turiner Klinik 
die neue Methode kennen, war begeistert und sorgte für eine 
rasche weltweite Verbreitung.

Riva-Rocci wurde 1900 (bis 1928) Vorstand der Medizini-
schen Abteilung am städtischen Krankenhaus von Varese. 
1929 stellten sich bei ihm erste Symptome einer Enzephali-
tis lethargica Economo ein, einer damals verbreiteten Erkran-
kung unbekannter Genese. 1937 starb er im Alter von 74 Jah-
ren. Sieht man die Liste der heute zum Teil kaum mehr be-
kannten Nobelpreisträger für Medizin von 1901 bis 1937 
durch, lag es wohl an dem zur damaligen Zeit geringen Wis-
sen über die Bedeutung der Hypertonie, dass Riva-Rocci leer 
ausging.

Ein anderer Chirurg, der Russe Nikolai Sergeevich Korot-
koff, setzte 9 Jahre später einen weiteren Schritt zum Sie-
geszug der Blutdruckmessung [2]. Er berichtete 1905 bei ei-
nem Seminar der kaiserlichen medizinischen Militärakade-
mie in St. Petersburg über seine Entdeckung der Gefäßtöne 
und -geräusche je nach Kompressionsgrad der Arterien. Pu-
bliziert wurden diese und weitere Forschungsergebnisse erst 
1910 in seiner Dissertation. Die Idee zu seinen Untersuchun-
gen kam ihm während seiner Zeit als Militärarzt im russisch-
japanischen Krieg. Dabei ging es um die Frage der Erhaltung 
der Extremität nach Ligation der Arterien bei Extremitäten-
verletzungen. Mit der Auskultation der Korotkoff’schen Ge-
fäßgeräusche waren erstmals sowohl systolische als auch dia-
stolische Drücke einfach zu erfassen.

Riva-Rocci’s Erfi ndung löste eine Flut neuer Techniken 
aus. 1889 – einige Jahre vor Riva-Rocci – hatte Pierre Po-
tain ein Anaeroidmanometer vorgestellt, das modernen Gerä-
ten schon recht ähnlich war. Diese wurden zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts vor allem in Deutschland und Frankreich wei-
ter entwickelt. Aufgrund ihrer einfachen Handhabung wurden 
Anaeroid manometer im 20. Jahrhundert die führenden Blut-
druckmessgeräte. Maßgebliche Impulse setzte Heinrich von 
Recklinghausen 1901, 1910 und 1913, der unter anderem auch 
die Wichtigkeit breiterer Manschetten erkannte. Gegen Ende 
des Jahrhunderts setzte schließlich eine rasante Entwicklung 
elektronischer oszillometrisch messender Geräte ein, die eine 

Abbildung 1: Gazzetta Medica di Torino vom 10. Dezember 1896

Abbildung 2: Riva-Rocci und sein neues Blutdruckmesssystem
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weitere Vereinfachung darstellten und ambulatorische Lang-
zeit- und Selbstmessungen ermöglichten.

Es ist das unbestreitbare Verdienst von Riva-Rocci, der Er-
forschung des Blutdrucks einen entscheidenden Impuls gege-
ben zu haben, der bis heute ungebrochen anhält. RR als Sy-
nonym für Blutdruck sichert Riva-Rocci ein bleibendes An-
denken.
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